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stammenden Streitkräfte des Nordatlantischen

Bündnisses? Derzeit lassen sich
lediglich die Feldzüge gegen Saddam Husseins

Irak nach dessen Überfall auf Kuwait
rechtfertigen, der gegenwärtige Krieg
gegen die Paschtunen in Afghanistan kaum.

Der Krieg ist die Fortsetzung
der Politik

Die euro-amerikanischen Feldzüge im
islamischen Orient bestätigen einmal mehr
die obige traurige Einsicht des genialen
preussischenFeldherrenund Militärphilosophen

Carl Philip Gottfried von Clausewitz

1780–1831), der in seinem posthum

veröffentlichten Werk «Vom Krieg»

festhielt, dieser sei lediglich ein Mittel zur
Erreichung des politischen Zwecks. Das
Militär sei folglich der Politik unterzuordnen.

So auch der römisch-republikanische
Grundsatz des MarcusTullius Cicero: arma
cedant togae3.

Wenn die Siegermächte nach dem
ErstenWeltkrieg den deutschen Seppel nicht
finanziell ausgeblutet und politisch gebeutelt

hätten, wäre dieser Seppel auch nicht
hinter dem böhmischen Gefreiten hermarschiert.

Aber der Kanzler des DrittenReichs
und Führer Grossdeutschlands, Adolf Hit-
ler, brachte mit seiner NSDAP den
gedemütigten Deutschen Arbeit und Brot. Die
gleichen Phänomene führtenzum Bürgerkrieg

in Libyen:
Eine politische, wirtschaftliche und mi-
litärische Zwangslage, die als einzige
Alternative zum Krieg den Abstieg des

Schwächeren in die weltpolitische
Bedeutungslosigkeit verheisst;
ein Wissen um das hoheRisiko des

Handelns, zugleich aber auch die Hoffnung
auf einen spektakulären Erfolg;
die Weigerung, allen möglichen Konse-
quenzen der Aggression die gleiche
Beachtung zu schenken und schliesslich

eine durch die vermeintliche eigene

Zwangslage begünstigte krasse

Fehleinschätzung der geostrategischen bzw. si-
cherheitspolitischen Lage einerseits und
der Schlagkraft und Durchhaltefähig-
keit der eigenen operativen Mittel und
Kräfte in Raum und Zeit andererseits.

Eine weitere Lektion der Kriegsgeschichte

lehrt, dasseinAngreifer auf denVorteil der
Überraschungsetzt4. Diese Erkenntnis führt
zur nächsten strategischen Einsicht, nämlich

zum Erkennen der begrenzten
Wirkung von Vergeltungsdrohungen. Ihr liegt
das Wissen zugrunde, dass in der neuen
strategischen Landschaft des 21. Jahrhunderts

eine ausschliesslichaufVergeltung
beruhende Strategie keine Perspektiven mehr
bietet. Ein Gegner, der nicht in rationalen
Kosten-Nutzen-Kategoriendenkt, lässt sich
selbst mit Drohungen massivster Vergeltung

nicht abschrecken. Mahmud
Ahmadinedschad, der ultrakonservative Präsident

der Islamischen Republik Iran, und
Mu’ammar Abu Minyar al-Qaddhafi sind
Paradebeispiele für dieses Phänomen. ¦
1 Heraklit um550 bis ca. 480 v. Chr.), griechischer

Philosoph undVorsokratiker. Er erklärte das Feuer

zumUrsprungsprinzip des Seienden undvertratdie

Auffassung, dass die Welt in einem steten Wandel
begriffen sei.

2 MartinHeidegger (*26. September 1889 in
Meßkirch; † 26.Mai 1976 in Freiburg im Breisgau) war

ein deutscher Philosoph in der Tradition der
Phänomenologie vor allem Edmund Husserls), der
Lebensphilosophie besonders Wilhelm Diltheys)
sowie derExistenzdeutung Søren Kierkegaards.
Hauptsächliche Bemühung Heideggers war die Kritik der

abendländischenPhilosophieund die Entwicklung
einer neuen Auffassung des Menschen und der

Welt. 1927 entstand sein erstes Hauptwerk «Sein

und Zeit» welches die philosophische Richtung der

Fundamentalontologiebegründete.

3 cedant arma togae.
«Die Waffensollen derToga weichen.» – Der Krieg
soll dem Frieden weichen. Cicero: InPisonem 73
«Cedant arma togae, concedat laurea laudi.»
«Die Waffen sollen derTogaweichen, der Lorbeerkranz

dempolitischen Gewicht.»
4 SUN TZU[ONTHE ART OF WAR Regel 21)]:

Greife an, wenn der Gegner unvorbereitet ist,
erscheine, wenn er es am wenigsten erwartet.
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in Unpreparedness.
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